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Der Führer heute in Neapel
zweiten Ing lies Hlsstsbssucilis : küirunA 6er Oelnllsnen / Oie 6l8ts OnlbklS ilins- mit 6?ln Oucie / O'okkrrliLO mimäii ĉliE VoriiiiiriinoBn 6vr

tnsctiistisctien ^u êncl / «46ols iiillsr bei ctsn Oeulsctien llaiiens / ^ vc-näs im ^ iiilinnl ' OeNelwält 'ßisncis 1̂ kunclut?uun^ n

Rom.  5 . Mai. Rach dem triumphalen Einzug in die Hauptstadt des Imperiums , der ohne¬
gleichen in der Geschichte der Ewigen Stadt dasteht, stattete am gestrigen Mittwochvormittag um
S.5Ü Uhr Mussolini dem Führer  im Ouirinal seinen Besuch ab. Um lü Uhr folgten die
Neichsminister. Um lü.30 Uhr verliehen Adolf Hitler und Mussolini den Ouirinal . um sich zur
Kranzniederlegung  an di« Gedenkstätten der Gefallenen zu begeben. Diese Kranznieder¬
legungen durch den Führer waren Beweise für die Anteilnahme des nationalsozialistischen Deutsch¬
land am Kampf um die Einigung Italiens und den Sieg des Faschismus. Kurz vor Vr>2 Uhr
kehrte der Führer in den Ouirinal zurück, um nach einer halben Stunde den Palast in Begleitung
der deutschen Minister abermals zu verlassen. Der Führer begab sich zum Palazzo Benezia zum
Gegenbesuch beim Duee,  bei dem er Mussolini ein Zeitz-Teleskop als Geschenk übergab und
ihm ferner rin künstlerisch ausgestattetes Bildwerk ..Mussolini in Deutschland", sowie eine Kopie
des Olympia-Films ..Fest der Böller — Fest der Schönheit" überreichte.

Der Nachmittag stand im Zeichen der faschistischen Jugend,  hie dem Führer durch die
Vorführungen im Eentoeelle mit 52 vvü Teilnehmern die Ergebnisse der vormilitärischen Erziehung
der jungen italienischen Generation zeigte. Die große Kundgebung der in Italien lebenden deut¬
schen Staatsangehörigen,  zu denen der Führer in der Konstantin-Basilika sprach, bewies
wieder einmal die Verbundenheit aller deutschen Menschen in der Welt im Zeichen des Haken¬
kreuzes und unter der Führung Adolf Hitlers . Abends war der Führer und Reichskanzler Gast
des Königs und Kaisers Viktor Emanuel  IN . im Ouirinal . In der Nacht erfolgte
die Abreise nach Neapel, wo am heutigen Donnerstag die großen Flottenmanöver stattfinden
werden.

l'/Mu-ige Antemduilg mit "
Ks.̂ ueii ciss ^uiissks im Venszia / OsslASsolienke tür 6cm Ou6b

Nom. 4. Mai . Auf dem herrlichen Platz vor
dem Regierungssitz des Duce und in den
Straßen , die vom königlichen Palast zu ihm
hiniühren . können auch leichte Regenschauer,
die gegen II Uhr eingesetzt hatten , die War¬
tenden nicht verscheuchen. Ihre Ausdauer soll
bald belohnt werden. Kurz nach 12 Uhr trillt
der Führer.  mit dem nun schon gewohn¬
ten Jubel empfangen, im Palazzo Venezia
ein. Der Duce begrüßt den fsührer und ge-
leitet seinen Gast durch die historischen
Räume die ihm seit 1929 als Regierungs¬
sitz dienen. Während seines Besuches beim
Duce im Palazzo Venezia überreichte der
fsührer Mussolini folgende in künstlerischer
Arbeit ausgeführte und in einer Kassette ent.
halten? Urkunde:

„Als Führer und Kanzler d«S Deutschen Rei¬
ches bitte ich Benito Mussolini, den Duce des
Volkes, dem die Welt den großen Erfinder und
Gelehrten Galilei Galilei zu danken hat, zum
Zeichen der Verehrung und Freundschaft ein
Zeitz - Teleskop  mit der gesamten dazu ge¬
hörigen Ausstattung eines Observatoriums als
Geschenk entgegcnzunehmen."

Der fsührer überreichte dem Duce ferner
ein künstlerisch ausgestattetes Bildwerk
..Mussolini in Deutschland ' , das
die schönsten Aufnahmen der unvergeßlichen
Tage des Tuce-Besuches in Deutschland ent¬
hält . fserner überreichte der fsührer dem

Der Führer nach Neapel abgerellt
Nom,  4. Mai. Kurz nach 22.30 Uhr hat der

Führer  vom festlich geschmückten Bahnhof di
Termini aus nach überaus herzlichem Abschied
vom italienischen Regierungschef die italienische
Hauptstadt im Zuge verlassen, um sich nach
Neapel zu begeben. Unter den Klängen des
Deutschlandlied2 und lebhaft begrüßt von den
am Bahnhof zurückbleibcnden Persönlichkeiten,
denen der Führer zuwinkte, verließ der Zug die
Bahnhofshalle. »

Auch die Stadt Neapel, die am Mittwoch die
letzten Vorbereitungen zu einem überaus fest¬
lichen Empfang des Führers getroffen hat, fie¬
bert dem Augenblick entgegen, in dem Adolf
Hitler seinen Einzug in die „Königin des Mit¬
telmeeres" hält, um am Donnerstag den Tre¬
ma  n ö v e r n bcizuwohnen, an denen fast die
gesamte Flotte Italiens tcilnimmt.

Duce eine Kopie des Olympia-
fs i l m s ..Fest der Völker — Fest der
Nationen ' . *

lieber den Besuch des Führers bei Musso¬
lini im Palazzo Venezia berichtet das Nach¬
richtenbüro Stesani , daß diese Unter-
redungeineinhalbStunden
dauerte. Inzwischen sei es den anwesenden
Ministern  möglich gewesen, über die
Fragen , die ihre Arbeitsbereiche betreffen,
im Nahmen der Freundschaft zwischen den
beiden Ländern lange und nützliche Bespre¬
chungen zu führen.

Nach dem Besuch des Führers im Palazzo
Venezia erklärte der Direktor des halbamt¬
lichen ..Giornale d'Jtalia ' , Gay da , daß
der ersten politischen Unterredung zwischen
Führer und Duce noch weitere folgen wür¬
den. Inzwischen finde zwischen den beiden
Außenministern ein reger Gedankenaustausch
statt . Tie Politik der Achse Ro m—B e r-
l i n fahre fort, sich in ihren Funktionen ge¬
mäß den neuen Konstellationen in Europa
zu entwickeln. Zwei bedeutsame Ereignisse
hätten sich seit der Reise Mussolinis nach
Deutschland vollzogen: der Anschluß Oester-
reichs und die Unterzeichnung des Abkom¬

mens zwischen Italien und Großbritannien.
Es sei überflüssig zu wiederholen, daß diese
beiden Ereignisse die Grundlagen und die
Aufgaben der Achse nicht verschieben könn¬
ten und auch nicht miteinander in Verbin¬
dung ständen. Tie politische Annäherung an
England entspreche auch den Absichten
Deutschlands. Die Richtlinien der
italienischen und  d e u t sche n Bu¬
ße  n p o l i t i k sowie die Bedingungen ihrer
unveränderten Zusammenarbeit stünden also
fest, seien klar und herzlich und beruhten auf

gegenseitigem Verständnis . Sie seien frei von
jenen Tendenzen, die gewisse aus Spekulativ-
nen und Manöver bedachte Kreise lenseits
der Alpen als „Angebote' . Zugeständnisse' .
„Aufteilungen in Interessen- und Einsluß-
zonen' bezeichnten und die angeblich das
Thema der „vertraulichen Besprechungen'
zwischen Mussolini und Hitler bilden sollten.
Tie Politik Italiens und Deutschlands diene
dem Aufbau und werde von dem Gedanken
an ein besseres, gesünderes und harmonische¬
res Europa geleitet.

Die-eutW italienische Freun-Wmt
Bürgschaft für-en allgemeinen Frieden
Irinkspiüclie kömss unct Kaisers un6 6ss bukrc>rs 6k>i r /VnsncI>kiik>I

Rom, 4. Mai . Am Mittwochabend gab
Seine Majestät der König und Kaiser im
Ouirinal eine Abendtafel  zu Ehren sei¬
nes Gastes, des Führers und Reichskanzlers
an der neben dem Duce  und den Mitglie¬
dern des italienischen Königshauses die höch¬
sten italienischen Persönlichkeiten und die
den Führer begleitenden Neichsminist.-r.
Ncichsleiter und Staatssekretäre teilnabmen

Seine Majestät der König und Kai¬
ser  richtete folgende Ansprache an den
Führer:

„Führer ! Es gereicht Uns zur besonderen
Freude. Ihnen , sehr geschätzter Gast, das auf¬
richtigste und herzlichste Willkom¬
men  zu entbieten. In Jdrer Person begrüßt
Italien das /iaiipt der großen befreundeten Ra¬
tion. den Führer , der Deutschland seine Größe
und seine kulturelle Sendung wicdergrgeben hat.

Zahlreich und tief sind d»e Verwandtschaften des
Geistes und des Werkes, die das neue Italien mit
dem neuen Deutsch'and verbinden und die di«
Freundschaft zwischen den beiden Völkern eng und
fest gestalten. Diese Freundschaft  ist heute
nnd wird in Zukunft sein ein Werkzeug im
Dienste des europäischen Friedens,
für den die Reichsregierunq und Unsere Negie¬
rung so vertrauensvoll zusammenarbeiten. Ans
der Begeisterung, die Ihren Wcq von der italie¬
nischen Grenze bis Rom gegrüßt hat, und aus
dem Empfang, den Unsere Hauptstadt Ihnen bei
Ihrer Ankunft hier bereitet hat. haben Sie er¬
messen können, wie tief eingewurzelt die Gefühle
sind, die Italien für Ihre Person und für Ihr
Baterland hegt. Wir wissen, daß diese Gefüllte
vom deutschen Volk voll erwidert werden. Für
dieses Volk, das Europa so große Beiträge seiner
Kultur und seines Schaffens gegeben hat und das

^ -k. - '
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Sie mit fester Hand einer ruhmreichen Zukunft
entgegenführen, sprechen Wir unsere lebhaf¬
testen Wünsche  aus.

Wir erheben das Glos aus Ihr « Gesundheit,
aus den Erfolg Ihres Werkes, aus das Gedeihen
und das Glück der großen deutschen Nation."

antwortete mitz folgendenDer Führer
Worten:

„Euer Maiestät ! Für den mir soeben zuteil
gewordenen überaus der,liefen Millkommensgriitz
bitte ich, meinen tiefgefühlten Dank  ent-
aegennebmcn »u wollen. Die fre" odicha/tlich»n
Worte Euer Maiestät geben eine G-k ärnng für
die mir zum Aufdruck o>>bra -*>te Svmpatdie , aus
der heraus das i<alienikche V">k mi- auf meiner
Reife durch Italien uni» in Rnm selbst ein-u lo
überaus ehrenden Emnlana bereite» bat Denn
dies war mebr als e>n n»- ä»ßerer Andruck
berzli-̂ er Gnttsreunds-bakt »rs war d»r B-Weis
für die feste innere Verbnndenbeit
unserer beiden Völker  in ihren Ank-t>a„-
unaen und vielen. darf mich daber f»lbst
alückstch schöben, in d'-l-m Anaendli'* d»r Dal-
metlch meines eigenen V»lkes lein zu können Vas
aea-niiber E»r»r Ma !»st8t und dem itat 'en>>' -n
Volk von o»sri-b»iger Zn-wimma tieler
ldreundschast erfüllt ist Die a»ßern-v-ntli -b-n
Erfolae di» stist Italien „nter der weisen Kerr»
kchaft Euer Maiestät , aekükirt durch seinen genia¬
len Reorganisator und NeaierungSches, aus allen
Gebieten des natianaten aeaengyer einer
Welt von Widerständen erkämvs» und errimaen
hat, bewundert mit mir das aanie dentlche Volk.

Euer Majestät haben selbst von den ticken
Bindungen gesprochen die das neue Italien mit
dem neuen Deutschland vereinen. Die überwäl¬
tigend« Ausnahme die ich in diesem Lande gesun¬
den habe ist ein B-weis dafür , daß es dos faschi¬
stische Italien fühlt, im nationalsozialistischen
Deutschland einen ausrichtigen und uner¬
schütterlichen Freund  zu haben. Diese
aeoenseitiae Freundschos» ikt nickst nur eine G»-
währ für die Sicherbeit der beiden B"lker, sie
bleibt auch «ine starke Bürgschaft für den
allgemeinen Frieden.

In diesem Ke»ste erhebe ich mein Glas und
trinke auf die Gesundheit Eurer Köniolichen und
Kaiserlichen Maiestät . aus die Gesundheit Ihrer
Mascstät der Königin und Kaiserin, und des
Hohen Könialichen Hauses sowie auf das G7deihen
und daß Glück der großen italienischen Ration ."

Dr. Sti-e ElaalspriMent von Srlan-
Dublin , 4. Mai . Tr . Douglas Hy de

wurde am Mittwoch zum Staatspräsidenten
Irlands gewählt, nachdem die Regierungs¬
partei und die größte südirische Oppositions¬
partei kürzlich seiner Kandidatur zngestimml
hatten . Tr . Hyde wird damit der erste
Staatspräsident von Irland . Seine feierliche
Einführung wird am 1. Juni erfolgen.

Dr . Hyde. der 78 Jahre alt ist ist Prote-
staut und hat sich als O r g a n i s a t o r d e r
galt scheu Liga,  die er zur Erzielung
eines engeren Zufammenschlnsies zwilchen
Protestanten und Katholiken gründete einen
Namen gemacht. Als der bekannteste irische
Historiker  hat er eine hervorragende
Nolle in der Wiederbelebung der irischen
Sprache gespielt.



Mols Hitler ehrt die Gefallenen
Allen Wegen begleitet ibn cler ûbel 668 jtAlieni86ben Vo >ke8

Rom , 4 . Mar . Der Jubel der freudig erreg-
ken Massen in den Straßen Roms dauerte nach
der Triuniphfahrt des Führers noch stunden-
lang an . Erst spät nach Mitternacht ebbte das
fröhliche Leben und Treiben in der ganzen
Stadt ab . Nicht lange dauerte die Stille . Scho»
in den ersten Frühstuuden setzte der Hustrom
der Massen in die Gegend des Quirinals
erneut ein . Tausenoe und aber Tausende eilten
herbei , um in den Straßen , die der Führer beim
Besuch der Ehren - und Gedächtnisstätten für
d>e Toten des Imperiums und des Faschismus
passieren wird noch einen Platz zu finden.

Der Duce beim Führer im Oulrinal
Kurz vor 10 Uhr stattet der italienische Re-

gierungschef Benito Mussolini  dem Füh-
rer einen Betuch ini Quirina ! ab . Der Duce

fährt in geschlossenem Wagen in den Arkaden¬
hof ein . Ein Clairon -Signal begrüßt ihn.
Kurze Zeit später kommen auf der Via del
Quirinale drei Wagen . Darin sitzen Botschaf¬
ter v . M a cke n s e n. der den Stellvertreter des
Führers Rudolf Heß und Reichsminister Dr.
Goebbels  zum Führer geleitet Gleich dar¬
auf erscheint der Wagen des Reichsführers U
Himmler.  Dann fahren Reichsminister
Lammers,  Staatsminister Dr . Meißner
und General Keitelvor  und schließlich folgt
der Wagen des Reichsanßenminlsters v . Rio-
b e n t r o p.

Im Innenhof des Quirinals wird der
Luc am Portal des Flügelbaues , in dem
der Führer während der Zeit seines Besuches
als Gast des Königs und Kaisers Wohnung ge-
nommen hat , vom Ehef des Protokolls , Gesand¬
ten von B ü l o w -S ch w a n te , empfangen.
Dann geht Mussolini , geieitet von dem Gesand¬
ten von Bülow -Schwante , d' Treppe zum
ersten Stockwerk empor , wo der F ü h r e r den
Duce erwartet . Beide Staatsmänner begrüßen
sich herzlich . Mit dem Duce kamen der Sekre¬
tär der Faschistischen Partei , Minister Sta-
race.  der Außenminister Gral Ciano  und
der Minister für Bolkskultur Atfieri.

Bom Ouirinal zum Pantheon
Um l0 .30 Uhr kommen der Führer und der

Duce langsam die Treppe herunter und begrü¬
ßen mit erhobener Rechten die sie unten erwar¬
tenden deutschen und italienischen Minister.
Beim Verlassen des Quirmals klingen nach
kurzem Vorspiel die Hymnen des Rei¬
ches  über den Platz Die Fahrt führt vom
Quirinal durch ein ununterbrochenes militä¬
risches Spalier durch die engsten Straßen der
römischen Altstadt zum Pantheon,  das der
Schwiegersohn des Augustus Marcus Agrippa
einige Jahre vor der Zeitenwende den höchsten
Göttern weihte und von Hadrian in der gegen¬
wärtigen erhabenen Gestalt gebaut worden ist.
In der rech'en Mittelnische ist das einfache
Grabmal Viktor Emanuels  11 ., des
Einigers Italiens , des Vaters des Vaterlandes,
und auf der linken Seite genau gegenüber das
Grabmal Umbertos 1., des Vaters des heutigen
Kaisers und Königs Neben dem Grabmal Um¬
bertos sieht man das in seiner ursprünglichen
Gestalt wiederhergestcllte Grab Raffaels
mi » der weltberühmten Inschrift.

Um 10.40 Uhr erschallen Kommandorufe.
Die Truppe präsentiert das Gewehr . Die deut¬
schen Hymnen klingen auf , dann die italieni¬
schen. Die Spitze der Wagenkolonne hat den
Platz erreicht . Im Pantheon legt der Füh -
r r an den Gräbern der beiden Könige je
emen großen Kranz nieder und trägt seinen
Nam -m in das aufgelegte Buch ein . Um 10 .50
Uhr verlosten der Führer und der Duce mit
ihr- w Gefolge wieder die Weihestätte und be¬
geben kick» von hier aus zum

Denkmal des Unbekannten Soldaten
Im Herzen Roms und damit un Herzen

des Imperiums erhebt sich auf dem Boden
des Kapitols das gewaltige aus Marmor
errichtete Nationaldenkmal kür
den Pater des Vaterlandes Pik-
tor Smanuel II . ein tmpojuntes Werk
mit figürlichem Schmuck reich bedeckt, lieber
eine last 100 Meter breite Freitreppe erreicht
man einen Vorplatz der zu dem Reiterstand,
bild P k»or Emanuel II . führt . In der Mitte
dieses Vorplatzes liegt der Sarkophag
de ? Unbekannten Soldaten.

Kurz vor II Uhr naht die Führerkolonue
durch den Corio Umberto der in schnurgera¬
der Richtung zum Nationaldenkmal hinführ :.
Voran braust eine motorisierte
Ehreneskorte.  Der Führer und zu lei-
ner Lucken der Duce stehen im Wagen und
danken nach allen Seiten für die Huldigun¬
gen die >n unbeschreiblicher Begeisterung d'e
Kolonne begleiten . Kommandoruse ertönen.
Die Miliz grüßt mit erhobenem Dolch . Zwe-
Dsstziere des deutschen Heeres und der Reichs,
marine tragen langsam einen gewaltigen
Lorbeerkranz  besten Schleifenbänder
die Standarte und den Namen des Führers
tragen die Stufen der Freitreppe empor
während die Musik gedämpkt die Lieder d- i
beiden Nationen spielt . Die Fahnen lenken
sich und während die Begleitung des Füh-
rer ? auf den Stuken de? Grabmals verharrt
schreitet der Führer mit dem Duce zum
Sarkophag um den Kranz niederzulegen . In
diesem Augenblick liegt über dem gewaltigen
Platz eine erhebende feierliche Stille.

Dan » schreitet der Führer mit dem Duce
die Freitreppe wieder herab um aul den,
unteren Stufen zu verweilen . Die vier
Legionen der faschistischen Miliz bringen ihm
den ..Saluto alla Voce ' , die Ehren¬
bezeigung der Miliz dar . Klar Hallen ihre
Rufe ..a Noi " und der faschistische Kamp '-
grust Eia eja allasa " zu den Führern der
beiden Nationen empor . Die Ehrenbezeigung
schließt mit dem Gebet der Legionäre
vor der Schlacht  einer wundervollen
Komposition die von den Legionären mehr-
stimmig gesungen wird . Der Führer dankt
dem Kommandeur der aufmarschierten faschi.
stischen Miliz und besteigt dann mit dem
Duce den Wagen um zum Palazzo Lit -
torio  dem

Grabmal der gefallenen Faschisten
zu fahren . Aus dem Wege dorthin werden
dem Führer überall vom dichten Spalier der
Miliz , der Iungsaschisten der Avantgardisten
und von Abordnungen der Wehrmacht die
militärischen Ehren  erwiesen.

Im Hos deS Parteihauses , einem herr¬
lichen Renaissancebau , sind Abordnungen der

Rom,  4 . Mai . Der Flughafen Francesco
Baracca im Süden der Stadt Rom ist am
zweiten Tage des Staatsbesuches des Füh¬
rers zum Schauplatz eines gewaltigen Ereig¬
nisses geworden . Die italienische Jugend hul¬
digt hier dem Führer und zeigt ihm und den
deutschen Gästen den hohen Stand ihrer Er¬
ziehung in Vorführungen.

In dem faschistischen Erziehungsprogramm
der Jugend spielt die sogenannte v o r n» i l i-
tärische Ausbildung  eine groß .'
Nolle . Die Grundzüae werden bereits bei der
Organisotion der Söhne der Wölfin ' den
6° bis 8jährigen . und der Balilla . den
8- bis 14jährigen . gelegt . Tie eigentliche
vormilitärische Ausbildung in den verschie¬
denen Waffengattungen beginnt allerdings
erst bei den 14- bis I8jährigen Avantgar¬
disten und den 18 bis 21jährigen Iuna-
faschisten die in der stattlichen Zahl von
50 000 mit 2500 Ossizieren auch die Träger
der heutigen Darbietungen sind.

Zwischen den Flugzeughallen zieht sich au'
dem Platz eine etwa 1 Kilometer lange und
50 Meter tiefe Tribüne entlang die über
20 Meter hoch ansteigt . Für den Führer
selbst ist eine mit einem dicken roten Ten-
pich belegte Rampe errichtet worden die den
gesamten Tribünenbau noch um 10 Meter
überragt und die von den Fahnen der bei¬
den befreundeten Nationen flankiert ist. Hier
bilden Iungsaschisten in Paradeunisorm das
Ehrenspalier . Vor dieser Tribüne ist der
Kommandoturm errichtet , von dem aus der
Kommandeur der italienischen Jugend des
LiktorenbündelS . kurz G .I .L. genannt . Par-
teisekretär Starace mit dem Vnekomman-
danten Bruno Mussolini , dem Sohn d ŝ
Duce die Vorführungen leiten wird . Ein
libysches Bataillon ' in Khakiuniform das
mit den Schulen an den Ehrenbezeigungen

Jungfaschistinnen aus ganz Italien ange¬
treten . Gedämpftes Licht erfüllt den mit den
deutschen und italienischen Fahnen ge-
schmückten Hos . «Glauben . Gehorchen.
Kämpfen !" — diese Losung , die das
Schassen der beiden großen Erneuerungs-
bewegungen beseelt , steht in schlichter Schrift,
aber gleich einem ehernen Gesetz über dem
Altar.

Unmittelbar vor dem Eingang der Votiv-
kapelle stehen als Ehrenwache zwei Offiziere
der Leibwache des Tuce lind zwei Offiziere
der Faschistischen Akademie für Leibesübun¬
gen . Ihnen gegenüber hat die Fahnenabord¬
nung der Landesgruppe Italien der AL.
der NSDAP . Aufstellung genommen . Aus
dem Wege zum heiligsten Ehrenmal der
Faschistischen Partei  bilden Abtei¬
lungen der Leibwache des Duce eine Hun¬
dertschaft der AL . der NSDAP .. Jungsaschi-
sten und Abteilungen der übrigen Jugend¬
formationen des Liktorenbündels Spalier.

Wenige Minuten nach II Uhr verkünden
Fanfaren von der Straße her die Ankunft
des Führers . In Begleitung des Duce schrei¬
tet er die Ehrenformationen ab und begibt
sich dann in den Hos . der zu der Gedächtnis¬
kapelle der Gefallene über faschisti¬
schen Bewegung  führt . In feierlichem
Ernst verharren Adolf Hitler und Mussolini
zunächst einen Augenblick vor der Kapelle.
Vier Braunhemden tragen indessen einen

für den Führer teilnimmt , steht am Fuß der
Rampe.

Gegen l6 .30 Uhr erscheinen der Führer
und der Tuce  in der Fahnenstraße . Nach
Abschreiten der Front des Libyschen Batail¬
lons betritt der Führer zusammen mit dem
Tuce und der engeren Begleitung die Rampe.
Tort empfängt sie ein ohrenbetäubender Be-
grüßungstaumel . Er geht in das so charak¬
teristische Händeklatschen über , in das sich
die taktmäßigen . Hitler ! - Hitler ! — Tuce!
-Tuce !"- Rufe misck>en . Das Musikkorps
der Farnesine spielt die deutsche und die ita-
lienische Hvmne . Starace  meldet dem
Tuce die Formationen und entbietet dem
Führer den Gruß der italienischen Jugend.

Ueberwältigendes militärisches Schausmel
Tie Ehrenformationen verlosten das Vor-

kührungsseld das sich von allen Seiten nun
plötzlich mit den Formationen der Jung-
kaschisten belebt . Maschinengewehr,
schützen  gehen in geschlossener Linie in

^Feuerstellung . Batterien mit Manltiergespan-
neu fahren auf und protzen ab , Tie Ma¬
schinengewehre knattern die Artillerie
feuert Salven und Streufeuer . So rasch wie
sie gekommen sind rücken sie auch wieder ab.
um den K a v a l l e r i st e n das Mittelfeld
zu überlasten , wo ein Sprunggarten mit ver.
schiedenen Hindernisten angelegt ist. Neben
der guten reiterlichen Durchbildung zeigen
die Vorführungen ein hervorragend geschul¬
tes Pferdematerial . Im nächsten Felde erer-
zieren berittene Abteilungen schwadronsweise
in den verschiedenen Gangarten . Unter brau-
senden » Beifall verlosten sie dann in gestreck¬
tem Galopp das Feld.

Mit fast verwegenen Fahrkünsten warten
die Motorradfahrer  auf . die in sau-
sender Fahrt auf dem Sattel stehend den
faschistischen Gruß entbieten . Zu gleicher Zeit

mächtigen Lorbeerkranz  in die Kapelle.
Die Schleife dieses Kranes trägt ein gold¬
gesticktes Hakenkreuz , das Hoheitszeichen und
den Namen des Führers . Der Führer und
der Duce betreten gemeinsam die heiligst.
Weihestätte der Faschistischen Revolution
während die Begleitung vor der Kapelle —
mit erhobener Rechten — schweigend ver¬
harrt . Die Fahne devAO . der NSDAP , har
sich zur Ehrung der faschistischen Gefallener
gesenkt.

Ehrengeschenk der Faschistischen Partei
Nach dieser feierlichen Handlung gehen

Adolf Hitler und Benito Mussolini , von stür-
mischen » Jubel der im Hofe versammelten
Jugend begrüßt , in das im ersten Stock de?
Palazzo Vittorio gelegene Arbeitszimmer des
Parteisekretärs . Hier überreicht Minister
Starace  dem Führer als Ehrengabe der
Faschistischen Partei eine antike Vale
aus dem 4. Jahrhundert  v . C b r..
die in Apulien gefunden wurde und in staür-
sicher Darstellung mehrmals das Hakenkreuz
zeigt . Kurz nach ll . I5 Uhr verläßt der Füh¬
rer in Begleitung des Tuce datz Haus d- r
Fasclststischen Partei . Bei der Abfahrt rau¬
schen immer wieder Beifallsstürme aus die
sich in die Klänge des Deutschlandliedes des
Horst -Wessel -Liedes »md der Gwvinezza
mischen.

rollen im Hintergrund des Feldes mit je zwe»
Mann besetzt, leichte Kampfwagen  vor¬
über die beim Ausrücker » zusammen mit
drei Motorradkompamen vor dem Führer
und dem Duce defilieren . Zu gleicher Zeit
zeigen in der Luit die Iungpiloten n
Motor - und Segelflugzeugen  ihre
Künste , während die Marinejuaend am Mast
die Kunst im Setzen und Reffen der Segel
und dem Signalisieren vorführt das a » f der
gegenüberliegenden Seite von Nachrichten-
trupps mit Spiegelmorsen beantwortet wird.

Bon den Iungsaschisten  waren an
den Uebungen 52 Bataillone Infanterie »ekm
Maschinengewehrbataillone drei Schwa-
dronen Kavallerie sechs Artillerieabteilun-
gen . drei Motorrad -Komvanien drei Kaval¬
lerieabteilungen neun Kompanien Marine
und acht Kompanien Flieger neben 58 Fan-
farenkorps beteiligt . Letztere ernteten für
eine Phantasie aus Wagners Lohengrin be.
sonderen Beiiall.

Den zweiten Teil der Vorführungen be¬
stritten 31 Kohorten der Avantqa 'r-
disten  also die Vierzehn - bis Acbtzebn-
säbrigen die in drei gewaltigen Gliedern
fast über die gesamte Breite des Feldes - 'n-
marschieren und dann in Kohorten . Zen-
turien und Manipeln mit einer bewnnde-
runaswürdiaen Präzision ererrieren.

Fast jede Uebunq löste brausenden Beifall
der Hunderttausende ans . Der Führer
dankte  nach jedem Abschnitt der U"b» n-
aen für den Gruß der Kohorten mit dem
deutschen  G r u ß und inendete ihren
Boriührunaen lebhaften Beifall.

Den wohlaelnnaenen Abschluß bilden Rewe-
gunaen der 50 000 Iungsaschisten und Avant¬
gardisten in geschlost»ner Ordnung , die mit
Ehrenbereiaungen für den Führer und den
Duce ab'chlieben . Bewunderungswürdig , wie
d'e gewaltige Heersäule der 50 000 Iinwfaschi-
sten, schnuraerade ausgerichtet , bis vor die Tri¬
büne marschiert , um dann w »t Schneid und
üb-rra 'chender E >c,k»b- it »bre Eper -Verübungen
aiiszuführen . Als Abschluß der Bewegungen
'n geflossener Ordnung , an d->nen auch die
Marine - und Reitersngend beteiligt ist. inton 'e.
ren die 4000 Trompeter die deutsch-w und
italienischen Nationallieder . Mit dem Gruß an
den Führer sind die eigentlichen Vorführungen
beendet.

Starace verläßt den Kommandoturm und
beacht sich auf d 'e Fübrerramve , wo ibm der
Führer den Dank für die prachtvollen Darbie-
»nnaen anssvricht.

Huldigung für den Führer und den Duce
Den Avantgardisten und Iungsaschisten sind

nun einige Minuten f êiaegeben rur Huldigung
kür den Fübrer und den Duce . Die Mu ^ tiere
heben ihre kleinen Gewehre und feuern Einzel¬
schüsse ab In der Mitte ihrer bresten Front
werden eine Hakcnkrenzflaage und kleine italie¬
nische Fähnchen entfaltet . Die Marine -Inaend
stülpt ihre weißen Müden auf die G °wehre
und schw-nkt sie. Die Musiker heben ibre sil¬
bernen Instrumente . Die Träger der Feldzei¬
chen schwingen d»cie in überschä "mend °r Begei¬
sterung und zur Ehrung in die Lust . Das ganze
Feld gleicht einem wogenden und heftig b-weg-
ten Meere . Taktmäßia ertönen dazu die Rufe:
„Hitler ! Hitler ! Duce ! Duce !" Minu.
tenlana schaut der Führer auf die Jugend des
faschistischen Italien , auf ewe Jugend , auf die
das Imper 'um mit Recht stol » sein kan»' , eint
Jugend , die bewiesen hat . daß sie. vom faschisti-
schen Geist durchdrnnaen die Zukunft des Im-
periums in festen Händen halten wird.

Unter erneuten orkanartigen Stürmen
des Jubels  deS jungen Italien und der
nach Hunderttausenden zählenden Zuschaner-
menqe verlassen dann der Führer und der Duce
die Stätte dieses unvergeßlichen und eÄidruckS-
tiefen Schauspiels.

Die Nchle kommt dem Zrieden zugute
8lsiker W >6erlial >6e >z siuiireibe8ucche8 in 6er ^ U8lAr>6 'Zsir6886

Rom , 4. Mai . Seit der Ankunft des Füh¬
rers sind die italienischen Blätter zu großen
illustrierten Zeitungen  geworden
Vielseitige Bilderbeilagen mit riesigen Aufnah¬
men geben ein eindringliches Bild von dem
grandiosen Empfang , der dem Führer in Rom
zuteil wurde . ,.Giornale d'I talia"  hebt
hervor , der Schöpfer des neuen Deutschlands
müsse bei diesem ersten Kontakt mit Rom ge¬
kühlt haben , wie t i e f u n d a u f r » ch t i g die
Freundschaft des Volkes der Schwarzhemden
stir das nationalsozialistische deutsche Volk sei.
Ern unvermeidliches Schicksal, so meint „C o r-
riere della Sera ", habe die Völker
Deutschlands und Italiens durch Jahrhunderte
trotz der Verschiedenheit der Temperamente
vereinigt . Die Achse Berlin — Rom sei geeignet,
den anderen Staaten eine Mäßigung  auf¬
zuerlegen . die ihnen selbst und dem Frieden zu-
gute kommt.

Die englischen  Blätter veröffentlichen
spaltenlange Berichte mit ausführlicher Wie.
Vergabe aller Einzelheiten des Führerbesuchs.

Evening News " nennt den Empfang ein
Bild atemraubender Großartigkeit . Die
„Times " weisen besonders auf die Herzlichkeit
der Begrüßung durch den König und Kaiser
hin.

In der französischen  Presse wird
herausgestellt daß seit heute für Italien
nichts mehr existiere außer Hitler , der Achs?
und der Zusammenkunft des Führers mit
Mussolini . Auch der französische Rundfunk
übertrua Ausschnitte von der Ankunft Hit-
lerS in Rom . die einer seiner Sprecher als

beispielloses Ereignis in einem unvergleich¬
lichen Nahmen schilderte.

Jede europäische Politik so meinen die
belgisch - katholischen  Blätter tu-
sich auf die Hoffnunq stützen würde , daß es
zu einem Bruch zwischen Berlin und Nom
kommen würde , müßte zum Scheitern ver-
urteilt sein . Man müsse vielmehr die deutsch,
italienische Zusammenarbeit in den Rahmen
der Friedenpolitik aufnehmen und daraus
Nutzen für die Befriedung Europas ziehen.

Seitenlange Berichte der Budapester Presse
lassen erkennen wie sehr auch Ungarn
unter dem Eindruck des einzigartigen Ereig.
nisses in Rom steht . Was Hitler und Musso-
sini beschlossen so meint Uj Magyarsag'
könne nicht mehr umgestoßen werden.

Auch die jugoslawischen  Blätter
neben in Mort und Bild auf die triumphale
Reise Adolf Hitlers nach Italien ein . ..Breme'
schreibt daß Rom dem Führer den grandio-
festen Empfang bereitet habe der je einem
fremden Staatsoberhaupt in der Ewigen
Swdt Zuteil geworden sei.

Tie bulgarische  Presse nennt die Achse
Berlin — Rom das Rückgrat der Weltpolitik.
Der große deutsch-italienische Block, zu dem
man noch Japan knnzmählen müsie würde
durch den triumphalen Empfang Hitlers in
Italien noch einmal seine Einigkeit unter-
streichen.

In Griechenland  schreiben die Blät¬
ter . daß die Erfolge , die beide Länder in der
europäischen Politik durch ihre Zusammen¬
arbeit erzielten diese Demonstrationen d r̂
Solidarität und der gegenseitigen Hoch-
achtung rechtfertigen.

Hajchistijche Jugend vor dem Sichrer
525l >0 7uns 'A8k"ki8len . Kvan >gai6 >feii und VasiHa / köne kalbe Million begeiferte Tti-zekaiisr
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Donnerstag , den 5. Mai 1938

?̂ US8tadt und Kreis Calw Meldungen telef. bis Freitag , de» 6. Mai an
die Kretsdienststclle(Hirsau, Tel . 262).

ReWsen-uirg aus Rom
MikbMolltllgMlllM

lür das CA-Svortab-elcken
Jeder Teilnehmer erhält eine Urkunde
Der Bedeutung deS SA.-SportabzeichenS

und der von jedem Träger geforderten Lei¬
stungen entspricht die ani kommenden Sonn¬
tag anläßlich der Wiederholungsübungen für
das SA.-Sportabzeichen erstmals zur
Ausgabe gelangende Urkunde,
die ihren Inhalt wie der äußerlichen Aus¬
gestaltung nach in der Tat einen wertvollen
Besitz für jeden SA.-Sportabzeichenträger
darstellt. Das in schönem Braun kartonierte
Heft, in dessen vorderen Umschlagdeckel das
SA.-Sportabzeichen und das Wort „Ur¬
kunde' in Goldbronze eingeprägt ist. umfaßt
nicht weniger als 28 Seiten , die für Ein-
tragungen über die Leistungen und Prüfun-
gen des Inhabers vorgesehen sind. Wer am
kommenden Sonntag aus gesundheitlichen
oder beruflichen Gründen nicht an den
Wiederholung ? Übungen teil»
nehmen kann,  bat an die für seinen
Wohnsitz zuständige SA -Einheit eine schrift¬
liche beglaubigte Entschuldigung
einzureichen. Für diese Unabkömmlichen wird
kurze Zeit später ein neuer Termin für die
Ableistung ihrer Wiederholung festgesetzt.

Heute abend bekommt
Calw Einquartierung

Gestern waren den ganzen Tag über in
Calw die Quartiermacher unterwegs und
heute abcird gegen 18,30 Uhr erwarten wir
nnu die Qnartiergäste . Ungesagt sind 25
Offiziere, 169 Fähnriche, 12 Unteroffiziere und
2g Zivilangestellte der Kriegsschule Mün¬
chen, die sich auf einer Übnngsreise durch
Württemberg befinden und eine Nacht in un¬
serer Stadt verbringen. Sie werden in
Großkraftwagen, von Hcilbronn kommend,
hier eintreffcn und morgen früh gegen 7 Uhr
die Reife nach Konstanz fortsetzcn.

Am Sonntag wandern die Betriebe
Der Sonntag , 8. Mai, ist von Reichsorga-

uisationsleiter Dr . Ley zum „Tag des Be-
triebswanderns " erklärt worden. Die Ve-
triebsgemeinschaftenziehen an diesem Tag in
die neuerwachte Natur hinaus , um gemeinsam
die Schönheit unserer Heimat zu erleben.

Exporttechnische Woche ^ Z«
für Kaufleute in Bad Teinach

Wie im Vorjahre ruft die Fachabteilung
der DAF . „Der deutsche Handel" die Kauf-
lcute wieder zu einer „Exporttechnischcn
Woche", die vom 15.- 21. Mat in Bad Teinach
stattfinden soll. In Vorträgen , Arbeitsge¬
meinschaften und Aussprachen werben von be¬
rufenen Sachkennern lim Vorjahre sprach u.
a. der bekannte Wirtfchaftspolitiker Bern¬
hard Köhler) Außenhandel- und Wirtschafts¬
fragen behandelt. „Aus der Praxis für Sie
Praxis " lautet das Motto für die Woche. Ne¬
ben der fachlichen Schulung soll die Woche
auch der Ausspannung und der Erholung die¬
nen. Wo könnte bas besser geschehen als in
dem schönen, stillen Schwarzwaldtal mit sei¬
nem jungen Grün , in den wohligen Räumen
des Vadhotels und bei den frischen Klängen
der Kurmnsik, die zur selben Zeit ihre Tä¬
tigkeit wieder aufntmmt.

Dienstnachrichten
Die Lehrerinnen Maria Jttngt in Hirsau

und Berta Zickert  in Wildberg, wurden zu
Hauptlchrerinnen ernannt.

Wie wird das Wetter?
Voraussichtliche Witterung bis Donnerstag¬

abend : Winde um Ost schwankend , vor allem
im Nordwesten Aufheiterung , im Süden zwi¬
schendurch starke Bewölkung möglich . Meist
trocken, tagsüber ansteigende Temperaturen
nachts kühl und stellenweise leichter Frost
Frühnebel.

Voraussichtliche Witterung bis Freitagabend.
Zeitweise aufheiternd , meist trocken, immer

Pfingstsahrt der NSG . „Kraft d. Freude"
nach Österreich. Bei genügender Beteiligung
beabsichtigt die Krcisdtcnststclle Calw eine
Omnibusfahrt nach München —Brau¬
nau — Salzburg — Berchtesgaden
—Neichenhall —München  durchzufüh¬
ren. Übernachtungen sind vorgesehen in Mün¬
chen und Neichenhall. Abfahrt 4. Juni , mit¬
tags 2 Uhr. Rückkunft, 6. Juni , 23 Uhr. Teil¬
nehmerpreis einschl. Verpflegung und Unter¬
bringung zirka NM. 29.—. Anmeldungen bis
15. Mai bei den Ortswarten und bei der
Kreisdienststelle. — Für die Urlaubsfahrt
nach Oberbayern — Schlierseege¬
bt et  vom 8—14. Mat ds. Js . sind noch 2
Plätze frei. Tetlnehmerpreis RM - 26,20.—.

Ehrendienst der
» breiwilliZel' rvveiMnZer?raue

Die Neichssrauensührerin  gibt
im folgenden die Neueinrichtung eines
Frauenhilfsdienstes für Wohlsahrts- und
Krankenpflege bekannt. Ter Frauenlilks-
dienst beruht aus Freiwilligkeit, er ist ein
Ehrendienst am deutschen Volk.

Dieser Hilfsdienst bedeutet für das in der
gewerblichen Wirtschaft stehende Mädchen die
eventuelle Möglichkeit des HinüberWech¬
sel  n s aus der gewerblichen Arbeit in die
soziale Berufsarbeit,  zum minde-
sten aber eine Erweiterung ihrer bisherigen
Ideenwelt ; für die Willenschastlerin bedeu¬
tet er eine Bereicherung an praktischer Le¬
benserfahrung . die ihr bei der Berufsaus¬
bildung immer zugute kommen wird.

Die Meldungen für den Franenhilssdienst
für Wohlfahrt?, und Krankenpflege nehmen
die Kreis, und Gaufrauenschaftsleüungen
sowie die Neichsfrauenführung entgegen.

Die prakrkische Durchführung
Der Frauenhilfsdienst kann abgeleistet werden:

I . im Gesundheitsdienst zur Unterstützung der
Schwestern: 2. in der Wohlfahrtspflege zur Unter¬
stützung der Volkspflegerinnen und Kindergärt-
nerinnen.

Die Verpflichtung im Frauenhilfsdienst erfolgt
aus zwei Jahre.  Die Fristen beginnen mit
dem Tag der ersten Arbeitsaufnahme.

Der Einsatz erfolgt aus Vermittlung der Kreis-
stelle des Frauenhilfsdienstes durch Abschluß eine«
Dienstvertrages zwischen dem Träger der Arbeit
und den Dienststellendes FrauenhilssdiensteS.

Dieser Dienstvertrag begründet kein ArbeitS-
oder Dienstverhältnis im Sinne des Arbeitsrech-
tesund des 8 N der Fürsorgepflichtverordnung.

Am morgigen Freitag berichten alle Neichs-
sendcr in der Zeit von 16 bis 18 Uhr laufend
über die Truppenparade in Rom.
Der Neichssender Berlin bringt als Nahmen-
Programm ein Unterhaltungskonzert.

*

Unterreicheubach, 4. Mai - Am Mittwoch
feiert Karl Vöhringer seinen 80. Geburtstag.
Der Jubilar war lange Jahre bei Sen verei¬
nigten Etuisfabriken als Betriebsschlosser und
Maschinist angestellt.

Altensteig, 4. Mai . Gestern früh wurde hier
beobachtet, baß Forellen in größerer Zahl
teils tot, teijs verendend die Nagold ab¬
wärts trieben. Verseucht war das Wasser vom
Stausee bis zum Anker, die Auswirkungen
waren aber noch bis Berneck festzustellcn.
Von den Einwohnern der Stadt , die an der
Nagold wohnen, wurden mit Rechen und
Schöpfern die Forellen, die in heftiger Atem¬
not teils rücklings den Ufern zutrieben, in
die Stadtbrunneu oder in große Waschzuber,
die mit reinem Leitungswasser gefüllt waren,
gebracht. Die meisten der Fische erholten sich
hier wieder. Der Schaden, der durch die Ver¬
unreinigung des Masters ungerichtet wurde,
ist groß. Die Fischbrut und die meisten Jung¬
fische sind vernichtet.

Herrenberg, 4. Mai . Auf der Heimfahrt von
der Maifeier der Daimler -Venz-Werke in
Sindelftngen prallte am Sonntag abend der
27jährige Fritz Maurer ans Breitenholz mit
seinem Motorrad bei der Baustelle vor dem

deutschen Frau
äien8t in äer V̂olilfalutspfleZe

Die Angehörigen des FrauenhilsSdienstes haben
Anspruch auf: I. freie Wohnung, soweit sie nicht
in Hausgemeinschaft mit ihren Angehörigen le-
ben: 2. freie Verpflegung: 3. ein tägliches
Taschengeld  von —.20 RM. im ersten Halb¬
jahr . ein tägliches Taschengeld von - .50 RM. in
der nachfolgenden Zeit: 4. Arbeitskleidung:
5. Urlaub  von 15 Arbeitstagen im ersten
Dienstjahr und >8 Arbeitstagen im zweiten
Dienstjahr: 6. freie ärztliche Behandlung und
Krankenpflegebei Krankheit und Unfällen.

10NV RM . Ehegeschenk
Die Angehörigen deS FrauenhilsSdienstes er¬

halten nach zweijähriger Dienstzeit bei Verhei¬
ratung ein nicht zurückzahlbares Ehestandsdar¬
lehen von 1000 NM also ein Ehegeschenk. Eie
sind in steuerlicher Hinsicht den Verheirateten
gleichgestellt.

Alle zugunsten der Soldaten und Arbeitsmänner
erlassenen arbeits - und sozialrechtlt»
chen Bestimmungen  finden auf die Auge-
hörigen des FrauenhilsSdienstes sinngemäß An¬
wendung.
- Die Angehörigen des FrauenhilsSdienstes kön¬
nen nach einhalbjähriger Dienstzeit aus Antrag
in die ordentliche Ausbildung für den Beruf der
Krankenschwester Volkspflegerin
und Kindergärtnerin  übernommen wer¬
den. Die Tätigkeit im Frauenhilfsdienst kann
bei der Uebernahme bis zu einem halben Jahr
aus die Ausbildungszeit ungerechnet werden. Mi»
der Uebernahme in diese Bernie endet bie Zu-
ge' ^rigkeit zum Franenhivsdienst.

Die ordnungsgemäße Ableistung der halb-
läbrigen Dienstzeit im Arbeitsdienst  für die
weibliche Jugend wird bei Vorl ' ae des ArbeitS-
aienstvastes m>t einem halben Jahr au» den
Dienst in e>er Wohlsahrtspfleae »8 l , Ziffer 2>
angerechnet.

Flughafen Böblingen auf ein Baugerüst ans,
wobei der Beiwagen weggerisscn wurde. Der
Lenker und eine im Beiwagen sitzende Frau
aus Entringen erlitten Schädelbrttche und
wurben in bedenklichem Zustand ins Böblin-
gcr Krankcnhans cingcliefcrt. Der Sozins-
fahrer, ein Sattler aus Breitenholz, kam mit
einer Gehirnerschütterung und Prellungen im
Gesicht davon.

Leonberg, 4. Mai . Bei Ausschachtungsarbci»
tcn stürzte «ine Erdwan- ein und begrub den
64 Jahre alten Arbeiter Friedrich Häbcrle
unter sich. Der Tod trat nach Feststellung -es
sofort herbeigcrufenen Arztes durch Erstik-
lcn ein. Da der Schacht zuerst weiter abge-
sttttzt werden mußte, konnte der Verun¬
glückte erst abends vollständig freigelegt wer¬
den.

M" N804l >.
8ck ^vsrLe8 krett

5-4. 55. lV5LX. /V5/--L.
SA . - Sportabzeichen- Wiederholuugsübnn-

am Sonntag , de« 8. Mai 1938. Innerhalb des
Sturmbanngeüiets Pt . IV/172 ivcrden bie
WiederholnngSübnngen wie folgt durchge-
ftthrt:

Antreten 7Z0 Uhr Bad Teinach  vor dem
Rathaus für die Gemeinden: Agcnbach, Aich-
Halden, Altbnlach, Altbnrg , Bad Teinach,
Brettenberg , Einberg, Gaugenwald, Horn¬
berg, Liebelsberg, Martinsmoos , Neubulach,
Neuweiler, Oberhaugstctt, Oberkollwangen,
Nötenbach, Schmieh, Sommenhardt , Wild»
berg, Wttrzbach, Zavclstein, Zwerenberg.

Antreten 7,30 Uhr Stammheim  vor dem
Gasthaus „Waldhorn" für die Gemeinden:
Calw mit Alzenbcrg, Althengstctt, Dachtel,
Deckcnpfronn, Gcchingen, Gültltngcn , Hirsau,
Stammheim. Im übrigen wird auf den
„Aufruf an die Inhaber des SA -Sportav-
zeichens" in der Schwarzwald-Wacht vom
Mittwoch, 4. Mai , hingewtescn.
ült/er -VuKenck

HI . Bann 4SI. DJ . - Sachbearbei¬
ter.

Jungvolkführer Achtung! Bis in 14 Tage«
ist die Jungenschaftsaufgabe an den Bann
401 abzuliefern.

Altmatertalsammlung.  Am Sams»
tag, den 7. Mai zwischen 14 und 17 Uhr sam¬
melt im ganzen Bannbereich 401 bas Jung¬
volk Altmaterial.

I -etsts jVaokr -iolrten
Reichsleiter Dr . Ley sprach gestern in Athen

im Deutsche« Hans vor der vollzählig erschie»
neue» Deutschen Kolonie. Seine Ausführun¬
gen über den Aufbau des Nationalsozialis»
mus im Dritten Reich löste« bei den Deut¬
schen Athens stürmischen Beifall ans.

Der neue deutsche Botschafter in London,
Dr . von Dirckse«, wir - heute in Gegenwart
von Außenminister Lord Halifax dem eng»
lische» Köuig im Buckingham-Palast sein Be¬
glaubigungsschreiben überreiche«.

Madrid hat gestern abend bei strömen¬
dem Rege« «ach englischen Presseberich¬
te« die bisher heftigste Artilleriebeschießnng
des Krieges erlebt. Eine Granate schlug in
das Arbeitszimmer des englische« Botschaf¬
ters , eine andere in den Botschastsgarte»
ei«. Auch das in der Nähe der Botschaft lie¬
gende Haus -es britische» Konsuls wurde
mehrmals getroffen.

§pisl clsr
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Stimmen . Halt. Nein. Doch Stimmen!
Leite und verweht, aber in keiner großen
Entfernung . Ter Schatten kroch in sich selbst
hinein und wartete. Dann schob er sich
Schritt «ür Schritt an die Lichtung heran.
Eine Hütte. Ein Häuschen für Waldarbeiter
oder kür Jäger , einsam und verschneit in
einem endlosen Wald. Noch einmal die
Stimmen eine Tür knarrte. Gleich daraus
wirbelte blauer 'Rauch aus dem niedrigen
Schornstein. Traum oder Wirklickskeit? Das
Häuschen blieb. Hinter dem Fenster glomm
wie ein gelbes Auge ein Licht aus. Ter
Schatten zuckte zusammen, duckte sich, als sei
das Auge neugierig blinzelnd direkt aus ihn
gerichtet. Gleich daraus knarrte noch einmal
die Tür . Inas Nicht Ina . ein finsterer, ver-
wildert und gefährlich aussehender Mann
trat heraus , tappte mit raschen Schritten aus
den Schatten los. Anspringen und Nieder¬
schlagen. zuckte es in ihm aus. Aber der
Mann bog nach links ab: zerrte unter dem
Schnee Hol, heraus , brach es knackend und
eilig, das dauerte eine gespannte, zitternde
Ewigkeit. Endlich kehrte der Mann zurück.
Nichts an diesem Gesicht, an der ganzen Er-
fcheinung. was Vertrauen erwecken konnte.
Tunket und verwildert wie ein Landstreicher.

Es war überhaupt nicht auszudenken. . .
Ina besuchte diesen verdächtigen und zwei¬
fellos verbrecherischen Menschen. Allein und
freiwillig begab sie sich schutzlos in diese

Höhle. Tie Welt stürzte nicht zusammen.
Was ging hier vor sich?

Jasper überlegte: Wie lange kannte er
Ina schon. Sie war ein tapferer und an-
ständiger Kerl. Mit einem einzigen Blick
hielt sie alles Kränkende von sich ab. Man
sand nicht einmal den Mut . ihr das Herz
hinzuhalten: ich liebe dich! Weil Ina zu
groß und unerreichbar schien. Und hier kehrte
sie bei einem zweiselhasten und wilden In-
dividiium ein als mache sie Besuche mitten
in der Stadt zwischen vielen Menschen. Da?
war also die Lösung des 'Rätsels. Auch
nachts besuchte sie bieten Menschen. Sie mar
krank. Kein Zweisel. Ter Mensch hatte sie
hypnotisiert. Sie lebte »nd handelte unter
einem sremden Willen unter einer Zwangs-
Vorstellung.

Jasper zog ben Atem tn kurzen schwer-
zenden Stößen ein. Das hätte ihm Ina nicht
antiin dürken. Tie Augen brannten in der
Kälte. Die Sonne fiel immer mehr über dir
Berge. Die Dämmerung stieg gelassen »nd
bedachtsam über die Lichtung wurde Dun¬
kelheit und umgab zuletzt die ganze Welt
Jasper wartete. 'Manchmal überlegte er
wenn Ina unter einem tremden Witten Han-
delte, mußte er eingreisen und sie retten.
Fünf oder zehn Schritte bis zur Tür . Die
Tür ausreißen und den Fremden verjagen,
wie es ihm zukain. Und dann ? Was dann
weiter? Hineinstürmen. Abwarten. Geduld.
Losheulen. Verdammt und zugenähl. Warum
stand er denn eigentlich noch hier herum und
wartete . Da unterhielten sich zwei Menschen.
Eine einzige Wand war zwischen hier und
dort.

Die Unterhaltung tropfte einsilbig und
gleichmäßig wie Regen. Wenn eS doch reg-
nen möchte, wenn doch plötzlich ein furcht¬
barer Sturm losbrechen und alles fortreißen
möchte. Das Licht am Fenster flackerte und

erlosch. Jasper erschrak. Aber da flammte eS
schon wieder aus.

Die Stimmen tropften verweht und weit
torl aus der Hütte . . .

»
Ina erzählte von ihren Erlebnissen in den

letzten Tagen. Einen Ausstug nach dem näch-
sten Tors hatte sie gemacht. Gestern abend
war lange Tanz und fröhliche Stimmung.
Ja . sie habe okt getanzt. Tie Menschen da
oben seien inng. und die schönen Wochen
vergingen schneller als die sauren. Immer
wenn sie etwas von dem Manuskript tagen
wollte, war Martin schneller: ob man alle
Stationen der Welt jetzt in den Radwappa-
raten einsangen könne. Auch Südamerika?
Auch Japan ? Und dann unvermittelt fragte
er nach dem Training der Bobmannschasten.
Wer den großen Preis gewinnen würde?
Sb sie Jasper „nd Burre den Preis gönne?
Selbstverständlich, alle beide Daumen drücke
sie für ihren Sieg. Wer ihrem Herzen näher
stand. Burre oder Jasper?

Mit keinem Mort erwähnte er waS Ina
mit brennenden Gedanken ersehnte. Ein ein-
ziges Wort von ihm. eine Frage konnte die
Brücke sein, die hinübersührte zu der Er¬
klärung: Ich heiße nicht Hans Stenhus . Ich
habe damals den Namen genannt weit ich
mich fürchtete. Fürchtete? Er würde sie ver-
wundert ansehen und nichts verstehen.

Cie hielt «hr zuckendes Herz tn den Hän-
den. aber er sah und hörte vielleicht nicht?
Sie quälte sich mit Fragen , die er längst
beantwortet hatte. Eie wollte sich tür ihre
Rettung dankbar erweisen und fand nicht
die richtigen Worte zu einer Erklärung.
Nein, sie wollte tausendmal mehr als dan-
ken. . .

Er wollte sich beherrschen und konnte deS-
halb auch nicht enttäuscht sein. Sie war

einfach da und kam immer wieder. Sie
mochte ihre Gründe haben, ihren Namen
nicht zu nennen sich zu verstellen, versuchte
er gleichgültig über alles hinwegzukomiiien.
Aber das Herz schlug in ihrer Nähe schiiel-
ler. und das Blut stieß sich bis zum Halle
hinaus. War er blind und dumm warum
halte er nicht früher gemerkt wie schön sie
war ? Das weiche und bedachtsame Kinn die
weiße, glatte Stirn und die gerade zarte
Nale. Wie eine schöne und Herde Blume
stand sie in seiner kalten Wildnis schlank
und erblüht . Bon daher kam also auch die
Unruhe die sich mit iedem Besuch steigerte
und nun den Raum mit einem festlichen,
trohen Glanz erfüllte. Stk laß thm gegen¬
über plauderte vergnügt und ermunternd,
»nd mehr wollte Martin eigentlich nicht
mehr vom Leben. Immer wieder sagte er sich
datz vor Ich will nicht mehr vom Leben.
Mehr kann ei» nicht halten, als eS hier oer»
spricht.

Martin tappte neben Ina her den Weg
zum Sporthotel . Tausend Fragen waren in
ihm lebendig, aber er blieb stumm und
horchte nur immer auf ihre Stimme . An der
großen Lichtung wollte er umkehren und er
konnte sich nicht losreiben. Als sie den
Ueblingshang erreichten, zögerte er einen
Augenblick, aber Ina war erfüllt von dem
Gedanken an den Sieg. Er kam mit. immer
weiter hinauf . Bis zu den vier Tannen . Von
hier aus konnte man schon in die hell er¬
leuchteten Fenster des Hotels sehen. Martin
hob wirklich den Kops und horchte. Eine
Kraft , die riß und zerrte, strömte von de«
Lichtern und Menschen des Hotels herüber.
Aus einem soeben geöffneten Fenster wirbel¬
ten die Takte einer Tanzmusik.

(Fortsetzung folgt)



Amtliche öekanntmachungen.
StadtCalw.

Die Quartiergelder
werde « erst später und nur gegen Rückgabe der Quartiersckeine durck
die Stadtkasse ( Rathaus Zimmer « ) ausbezahlt . Die Ouarlingeber
werden gebeten , bis zu einer entiprechenven Bekanntinachung in der
Echwarzwaldivacht nicht bei der Kasse vorstellig zu werden.

Lalw , den5. Mat 1938.
Der Bürgermeister : Kühner.

Wir führen in der Zeit vom S.— 14 . Mai

Hausbesuche
durch eine Bortragsdame der Zentrale für Gasverwertung
durch.

Diejenigen Hausfrauen in Calw und Hirsau , welche ihren

Gasherd , Gasbackofen , Gasbadeofen
oder Heißwafferapparat

kostenlos in Ordnung gebracht haben möchten , wollen sich mög¬
lichst bald anmelden ( Rathaus , Zimmer 3s.

Calw , den 4 . Mai 1938.
Stadt . Gaswerk

Lalw , den 4. Mai 1938

Todesanzeige
Echmerzerilllit geben wir die traurige Nachricht,

daß unser lieber , treubesorgler Gatte . Vater und Groß¬
vater I»

3oh . Georg Krauß
Bahnwärter i. R . ilk

heute nachmittag saust entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

die Gattin : Barbara Krauß

Beerdigung Samstag vormittag 11 Uhr von der
Friedhosskapelle aus.

Alzenberg . 4. Mai 1938

Todesanzeige
Verwandten und Bekannten die schmerzliche Nach¬

richt , daß mein lieber Mann und guter Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Jakob
W

Rentschler ^
ahren nach kurzer Krank - Wim Alter von 65 Jahren

heit entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

die Gattin : Marie Rentschler geb. Braun
der Sohn : Johannes Rentschler mit

Frau Anna

Beerdigung in Talw , Freitag nachmittag 2 Uhr
von der Friedhofkapelle aus.

Liebelsberg , den2. Mai 1938

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unserer lieben Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter und Schwägerin

Karoline Weber 4»
sagen wir herzlichen Dank . Besonders danken
wir dem Herrn Geistlichen , dem Kirchenchor mit sei¬
nem Dirigenten Herrn Neuweiler sowie den Herren
Ehrenträgern und allen Venen , die ihr in ihren schweren
Leidenstagen beigeilanden und sie zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte begleitet haben.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Jakob Weber

Angebot
sin reckten Augenblick!

Dann Iie§t cüe Kunst cles Verkaufen«. jVlan

muk «ein Angebot im reckten Moment Vor¬

bringen. vie 2ei1ung«snreige ist cis« ein¬

zige Werbemittel, cias vom Käufer geracieru
erwartet wird. Venn jecler würcle viele« ver¬

missen, wenn er einmal in «einer Leitung
iliese Angebote nickt vorkänäe.

0k.«öüLle verreist
Vertreter : Or . Oruubner,  öaä IHnacli

l

Keine § r » üere kreuze
Können 8ie beim Linkauk äew Oesedsktswann

lnkoken , als wenn 8is sagen : „ leb kabe in äei

8etlwar2waIä -Waekt gelesen , äall 8ie so preis¬
werte uncl gute Jacken baden ".

In schöner , sonniger Loge ist ein

Eilismiiie«'
Haiir

mit 5 Zimmern , schönem großen
Garten zum 1. Juli zu vermieten.

Zu erfragen bei

E. Rau , »Bürgerstüble-, Lalw

bleue ^ potiieke b . tlnriui ^ iin

Dreirad-Lielerivagea
als Dorfw . gelausen mit Nachlaß
abzugeben

Georg Mäste . Pforzheim
Eut .ngerstraße 49

Drogerie 6 . r-einsüEc

VIlI0LAcK-
-

Eine mit dem 2. Kalb 39 Wochen
trächtige

Kuh
verkauft

K. Kemps, Neubulach

Iinmer noch kaust man seine

Korbwaren
Korbmöbel

beim Fachmann , wo auch sämtliche

Reparaturen
ausgesührt werden.

Paul Binder,
Korbmachermeister , Bahnhosstr.

7

8« rlX

vors stlvl9.75 >/, vors klvl1.qü

Zwei kleine , sreundl.

möbl . Zimmer
eventuell mit Küche , vermietet.

Wer , sagt die Geschäftsstelle ds.
Blattes.

Gut geschriebene
Manuskripte

ersparen Ihnen und uns Aerger.
Schreiben Eie Ihre Anzeigen¬
texte bitte recht deutlich , damit
sie einwandsrei und ohne Fehler
erscheinen.

Warum
fiel Ihne « dies« Anzeige aus ? Ist «S
«icht merkwürdig ? Sie ist so klein , fit
trägt nicht einmal ein Bild — «nd

trotzdem blieb Ihr Auge daran hängen.
Viel « Geschäftsleute meinen , man
k- nne nur mit riesigen Inseraten und
großen Bildern erfolgreich in der Zei¬
tung werben . Hier sehen Sie den prak - -
tischen Beweis des Gegenteils . Frei¬
lich — etwas gehört dazu — nämlich:
man muß über die Grundgesetze der
Anzeigenwerbung Bescheid wissen. In
wenigen Tage » werden Sie di« be¬
quemste Gelegenheit haben , sich dies«
Kenntnisse zu »erschaffe « . Am Sams¬
tag , den 7. Mai , wird im Stuttgarter
Kunstgebäude am Schloßplatz di« groß«
Preffeschau „ Zeitung und Anzeige " «r-
öfft .el . Dort zeigen Ihnen große Schau¬
tafeln und lang « Reihen »on Beispiele»
«nd Gegenbeispielen , w i « man wir¬
kungsvoll « Anzeigen aufbaut . Di «Schon
ist täglich von lO - 2I  Uhr geöffnet.
Eintritt und sachkundige Führungen frei.

v.

lob bin unter

«n . 3S2
SN cias Isiskonnstr angssoklosssn.

rsbnsrr »vr. NiUler.

Calw - Alzenberg
Wir erlauben uns hiermit . Freunde , Verwandle und Be¬

kannte zu unserer am Samstag , den 7 . Mat , im Gasthaus
zum „Löwen" in Alzeuberg ftatifindenden

Hochzeilsfeier
sreundlichst einzuladen

Eugen Schnlerle
Sohn des Ernst Schmerle

Käthe Lust
Tochter des David Lutz

Trauung 1 Uhr in der Stadtkirche in Höfen

Altburg
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu

unserer am Samstag , 7 . Mai 1938 , in unjerm elterlichen Haus,
Saalbau Rentschler , statisindeiide»

Hochzeitsfeier
sreundlichst einzuladen

Heinrich Rentschler , Altburg
Luise Rentschler, Altburg

a Kirchgang 1 Uhr

V

Lesen Sie die „Schrvarzwald -Wacht"
die Heimalzeilung des Kreises Calw

Keniheim

Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu
unserer am Samstag , den 7 . Mai 1938 , im Gasthaus zum
„Anker " ftatifindenden

Hochzeilsfeier
sreundlichst einzuladen

Ulrich Luz
Elsa Manch

Kirchgang 1 Uhr in Keniheim

Wir bitten , dies als persönliche Einladung entgegennehmen
zu wollen.

Althengstett
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu

unserer am Samstag » den 7 . Mai , im Gasthaus z . „ Lamm"
staltfindenden

Hochzeitsfeier
sreundlichst einzuladen

Hermann Vielfort
Sohn des Karl Vieljort , Schreinermeistrr

Elsa Flik
Tochter des Karl Fiik , Maurer

Kirchgang V,1 Uhr

Maisenbach —Grönbach
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu

unserer am Samstag , den 7 . Mai 1933 , im Gasthaus zum
„Hirsch" in Maisenbach, stattfindenden

Hochzeitsfeier
sreundlichst einzuladen

Friedrich Rexer , Zimmermann
Sohn des Adan » Re ^ er, Zimmermeister , Maisenbach

Anna Seid
Tochter des Friedrich Seid , Landwirt , Grönbach

Kirchgang 1 Uhr in Maisenbach

*
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